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Du wurdest mir brutal genommen, doch vertrau mir Mia Cara, wenn ich dich finde, werden sie alle an ihrem elendigen Blut ersticken.


~ Vittorio de Santis









Triggerwarnung


Dieses Buch enthält potenziell triggernde Themen wie:




	Entführung


	Menschenhandel


	Folter


	Hungersnot


	Vergewaltigung


	Sex/ Sex ohne Verhütung


	Waffen und deren Nutzung


	Mord


	Tod


	Physische und Psychische Gewalt











What happened until now?!


Geneviève d’Evroix hat früh gelernt, dass Schmerz in ihrer Welt kein Ausnahmezustand, sondern Alltag ist. Der Tod ihrer Mutter in jungen Jahren hinterließ mehr als nur eine Lücke – er formte eine Frau, die gelernt hat, niemandem zu vertrauen. Vor allem nicht den Männern, die glauben, über ihr Leben bestimmen zu dürfen.


Jahre später wird genau das von ihr verlangt:


Eine arrangierte Ehe mit Vittorio de Santis, dem Erben einer der mächtigsten Mafia-Familien Italiens. Die Verbindung soll die Macht zweier Familien sichern. Für Geneviève fühlt es sich an wie ein Verrat an sich selbst. Sie kämpft mit Worten, Blicken, Widerstand – gegen ihren Vater, gegen die Verlobung, gegen Vittorio.


Doch Vittorio ist nicht, wie sie erwartet hat.


Hart, ja. Gefährlich, absolut. Aber da ist auch etwas in ihm, das sie herausfordert. Und irgendwann auch etwas, das sie versteht. Zwischen kalten Blicken und gestohlenen Momenten entsteht langsam etwas, das sie nicht mehr leugnen kann: Vertrauen. Verlangen. Vielleicht sogar Liebe.


Dann der Bruch.


Am Tag der Verlobung taucht das Oberhaupt der Garzia-Familie auf – ein alter Rivale, besessen von dem Glauben, Geneviève gehöre ihm. Als er droht, sie mit Gewalt zu fordern, handelt Geneviève, ohne zu zögern. Mitten während der Feierlichkeiten zieht sie die Waffe und tötet ihn. Ein einziger Schuss – laut, endgültig, unausweichlich. Und ein Zeichen an alle: Sie ist kein Spielball. Nicht mehr.


Trotz der Eskalation kommt es zur Hochzeit und die beiden treten ihre Hochzeitsreise an.


Eine neue Villa, abgeschottet, ruhig, fast idyllisch. Für einen kurzen Moment scheint ein Leben außerhalb von Pflicht und Gewalt greifbar.


Doch die Illusion zerbricht in einer einzigen Nacht.


Geneviève wird entführt – ohne Vorwarnung, ohne Spur. Kein Erpresserbrief, keine Forderung, kein Motiv.


Zurück bleibt Vittorio. Ein Mann zwischen Wut und Angst, bereit, die Welt niederzubrennen, um sie zurückzuholen.


Denn was als Zweckbündnis begann, ist längst zu etwas Tieferem geworden. Und Geneviève ist nicht einfach verschwunden – sie wurde genommen.


Die Frage ist nur:


von wem?


Und was wird mit ihr geschehen?









Prolog


Mir ist kalt. So. Kalt. Laute Schritte kommen auf das Verlies zu, was mich meinen Kopf aufrichten lässt, sodass ich auf die Tür gucken kann. Zweimal klickt es, bevor sich die dicke Eisentür öffnet. Klick, klick. Das verrät mir, dass diese Enculé die Tür doppelt verschlossen haben. Ein großer, muskulöser Mann betritt das Verlies und schließt die Tür hinter sich. Mit großen Schritten kommt er auf mich zu und im Gegensatz zu den anderen hat er keine Skimaske auf. Das muss Pablo’s Bruder sein, sehe und spüre ich sofort. Er sieht seinem verstorbenen, großen Bruder sehr ähnlich. Er hat dieselben Gesichtszüge, nur dass er weniger graue Haare und Falten im Gesicht hat. »Hallo, ma bella. Es ist mir eine Ehre, dich endlich kennenzulernen«, sagt er mit einem ironischen Unterton und betont stark das Wort „Ehre“. Die Wut in meinem Bauch baut sich mehr und mehr auf, umso länger ich sein hässliches Grinsen sehen muss. Mit aller Kraft, die ich noch aufbringen kann, spucke ich ihm ins Gesicht. Was sich sofort als einen riesigen Fehler herausstellt, denn sofort spüre ich ein brennen auf meiner Wange, wo mich grade eine kräftige Hand getroffen hat. Ich schmecke das Blut meiner aufgeplatzten Lippe und innerlich verfluche ich mich dafür, ihn angespuckt zu haben. »Hör zu, mi preciosa, wir können das auf die Sanfte oder auf die harte Tour machen«, erklärt er mir kühl, doch die pulsierende Ader an seiner Stirn sagt mir, dass er innerlich am Kochen ist.


Seine kalte Hand streicht über die schwer heilende Narbe an meiner Schulter und ich zucke zusammen. »Fass mich nicht an, Connard!«, krächze ich und versuche, meine Schulter wegzuziehen. Was mir allerdings noch mehr Schmerzen bereitet. Pablo’s Bruder greift in meine Haare und zieht schmerzhaft daran. Es fühlt sich so an, als würde er sie mir büschelweise herausreißen. Sofort schreie ich vor Schmerz auf. »Hör mir genau zu, ich werde dir jetzt ein paar Regeln erklären!«, sagt er mit einer ungewöhnlich sanften Stimme, die sich so sehr von seiner bisherigen unterscheidet. »Du wirst gehorchen, auf jeden einzelnen meiner Befehle hören und dich mir nicht verweigern! Solange du brav bist, gewähre ich dir ärztliche Versorgung, damit sich deine hübsche kleine Narbe nicht noch weiter entzündet. Solange du dich benimmst, wirst du mit Wasser und Nahrung versorgt. Verstanden?«
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Vittorio


Nachdem ich 10 Minuten nach dem Geneviève hochgegangen ist, auf den kalten Betonboden gesessen und meine erste Zigarette seit vielen Jahren geraucht habe, nur um diese in den misshandelten Überresten Henrik Ziemann’s auszudrücken, erhebe ich mich langsam und greife nach meinem Handy, welches ich zuvor auf den Schrank gelegt habe, um meine Rekruten anzurufen, damit sie diese Schweinerei sauber machen können. Sobald sie unten sind, sieht man ihnen an, wie sehr sie sich übergeben wollen, diesen Drang jedoch unterdrücken. Ihre Gesichter sind bleich und ihre Körper sind angespannt. Ich muss zugeben, der Anblick von Henrik ist kein schöner. Sein Kopf und der Körper sind so gut wie zu Brei geschlagen. Durch seine Stirn zieht sich eine saubere Schusswunde. Genauso wie an beiden Kniescheiben. »Kommt schon Jungs, irgendwann müsst ihr euch an sowas gewöhnen!«, scherze ich und mache im selben Moment mit meinem Blick deutlich, dass ich es ernst meine. Wer sich für diesen Job entscheidet, muss einiges sehen und ertragen können. Ich toleriere hier keine Schlappschwänze. Ein »Ja, Boss«, ertönt im Chor, was mich erst einmal zufriedenstellt.


Sobald ich oben angekommen bin, überkommt mich ein mulmiges Gefühl. Etwas stimmt hier ganz und gar nicht. Sofort renne ich die Treppen nach oben und stürme in mein Schlafzimmer. Dort trifft mich die harte Realität, denn Geneviève wartet nicht auf mich, wie besprochen. Ich muss einen kühlen Kopf bewahren. Jedoch finde ich sie auch nicht in meinem Badezimmer auf. Und genauso wenig in ihrem. Sofort überprüfe ich die Kameraaufnahmen, um die Vermutung zu bestätigen, die ich aber nicht wahrhaben wollte. Auf der Videoaufzeichnung sehe ich, wie 3 Männer vor dem Eingang der Katakomben warten und kurz darauf Geneviève abfangen. Diese Bastarde rammen ihr eine Spritze in den Hals, woraufhin sie sofort in sich zusammensackt. Einer der Mistkerle schmeißt sich Geneviève wie ein . Einer der Mistkerle schmeißt sich Geneviève wie ein Sack Kartoffeln über die Schulter. Genevieve wurde entführt. Es ist ein Fehler gewesen, meinen besten Männern heute Urlaub zu gestatten. Wären sie hier gewesen und hätte ich sie nicht alleine hochgehen lassen, wäre das alles nicht passiert. Es ist meine Schuld, dass ich sie verloren habe. Und ich schwöre bei Gott, ich werde mir meine Frau zurückholen. Und diese gottverdammten Bastardos werden für ihre Taten büßen. Ich stürme zurück nach unten in die Katakomben und in den Raum, wo die Überreste der Leiche beseitigt werden. »Trommelt sofort das gesamte Team zusammen!«, brülle ich einen der Rekruten an und stürme aus dem Keller wieder nach oben. Direkt gehe ich wieder in mein Büro und rufe daraufhin Geneviève's Vater an, um ihm die Ereignisse zu erzählen. Étienne mag zwar nicht der beste Vater sein, jedoch ist er um Welten besser als meiner und verdient es zu wissen, wie es seiner Tochter geht und was vorgefallen ist. »Vittorio! Wie geht es euch? Was treibt meine Tochter?«, begrüßt er mich. »Étienne! Gott sei Dank gehst du ran! Hör zu, wir wurden in einen Hinterhalt geführt. Sie haben Geneviève!« Hinter der Leitung ist es ruhig geworden und für einen kurzen Moment denke ich, dass ich ihm einen Herzinfarkt verpasst habe. Das war es, ich habe meinen Schwiegervater getötet. Doch nach mehreren Sekunden atmet er aus: »Wir werden sie finden. Und wir werden jeden töten, der sich uns in den Weg stellt«, macht Étienne klar. Das Monster wurde sowohl in mir als auch in meinem Schwiegervater geweckt. Und eines ist klar. Diejenigen, die diese Monster geweckt haben, werden lang und qualvoll leiden, alles andere würde meiner Frau nicht gerecht werden. Wir wollen Rache. Und vor allem wollen wir Geneviève wieder in Sicherheit wissen. Innerhalb weniger Minuten ist mein gesamtes Team in meinem Büro versammelt und wir fangen an, einen raffinierten Plan aufzustellen. Es dauert insgesamt eine Stunde, bis wir einen klugen Schlachtplan aufgestellt haben. Mein IT-Team setzt sich an die vorgesehenen Computer und versucht, etwas durch das Darknet herauszufinden. Währenddessen werde ich den Ehemann von Geneviève's Freundin kontaktieren, der ein hohes Tier in der kolumbianischen Mafia ist und mehr Möglichkeiten hat, meine Frau ausfindig zu machen. Die Chancen, dass sie in Spanien ist, sind sehr hoch, weswegen wir uns auf dieses Gebiet und Umgebung fokussieren werden. Auch Étienne setzt sein IT-Team ein, damit wir noch mehr Chancen haben. Wir wissen nicht, was sie mit Geneviève vorhaben, weswegen wir keine Zeit verschwenden und 24/7 arbeiten werden, bis meine Ehefrau wieder zu Hause und in Sicherheit ist. Meinen Vater lasse ich bewusst aus dieser Angelegenheit raus. Ich habe das Gefühl, es würde ihm nur noch mehr in die Karten spielen. Mit dieser Konstellation habe ich sehr hohe Chancen, meine Ehefrau bald wieder in die Arme schließen zu können. Halt aus, Mia Cara, ich werde dich finden!
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Geneviève


Mein Kopf dröhnt, sobald ich meine Augen öffne. Meine Sicht bleibt verschwommen und mein Hals pocht bei jedem ein und ausatmen. Mein Körper fühlt sich so an, als hätte ich ein Full Body Workout gemacht und einen Muskelkater davon bekommen. Erst als ich die pochende Stelle an meinem Hals berühren möchte, bemerke ich, dass meine Hände über meinem Kopf gefesselt sind und ich von der Decke baumle. Meine Füße berühren gerade so den Boden und meine Schulter, die noch immer nicht verheilt ist, schmerzt. Wie lange war ich bewusstlos? Wie lange hänge ich schon hier? Ich möchte schreien, jedoch kommt kein Ton aus mir heraus. Kein einziger. Das Nächste, was ich mitbekomme, ist, wie sich die Tür öffnet und zwei breit gebaute Männer hereinkommen. »Na, sieh mal einer an, wer wach geworden ist«, sagt der eine und hat dabei einen starken Akzent. Vermutlich will er, dass ich dieses Gespräch mithören kann, denn sonst würde er weiter auf Spanisch mit dem anderen Mistkerl reden. In diesem Augenblick wird mir alles klar. Ich wurde entführt. Und das von keinem Geringeren als dem Garzia Clan. Mein Puls beschleunigt sich und mein Magen dreht sich um 180 Grad um. Ein Würgereiz überkommt mich, soch mein Magen ist zu leer, als das ich mich übergeben könnte. Plötzlich fängt der zweite an zu reden und ich zucke schreckhaft zusammen. »Was für ein schönes Ding. Ich kann schon verstehen, wieso der ehemalige Boss sie haben wollte.« Ich bemerke, wie sich die Stimmen nähern, bis sie direkt vor mir stehen. Endlich klärt sich meine Sicht und für einen kurzen Moment hoffe ich, dass ich die Gesichter ausmachen kann. Doch diese Hoffnung verblasst, sobald ich erkenne, dass beide Männer Ski-Masken tragen. »Seh nur, ich kann ihr die Angst förmlich ansehen«, lacht der eine, der direkt vor mir steht und streichelt mir mit seiner rauen Hand über die Wange. »Fass sie nicht an, du weißt, dass der Boss der Einzige ist, der sie anfassen darf«, spricht der Mann, der weiter weg steht. Pablo’s jüngerer Bruder muss jetzt wohl den Clan nach seinem Tod übernommen haben und beharrt jetzt auf Rache. Leider wurde er immer aus der Öffentlichkeit herausgehalten, weswegen ich seinen Namen nicht kenne. »Man darf ja gar keinen Spaß mehr mit seinen Opfern haben«, höhnt der Mann, der vor mir steht und geht zum Glück ein paar Schritte zurück. Wahrscheinlich hatte ich noch nie in meinem Leben so viel Angst verspürt, wie jetzt. Was hat Garzia mit mir vor? Eins ist sicher: Er will Rache. Und die wird garantiert nicht schwach ausfallen. »Unsere Kleine ist etwas dreckig, vielleicht sollten wir sie für den Boss etwas sauber machen, bevor er sein neues Spielzeug sieht«, sagt der eine, in einem beinahe sadistischen Ton. »Tu, was du nicht lassen kannst, solange du sie nicht anfasst«, spricht der zweite desinteressiert. Es stimmt. Ich trage immer noch meinen blutbefleckten und verschwitzten Jogginganzug. An meinem Schritt spüre ich das getrocknete Sperma von Vittorio, was mich an unseren intensiven Sex zurückdenken lässt. Mein Puls erhöht sich um ein Dreifaches, als der eine Mann mit einem Gartenschlauch auf mich zukommt. Unter der Ski-Maske kann ich ein fieses Grinsen ausmachen, sobald er den Gartenschlauch anmacht und anfängt, mich mit dem eiskalten Wasser abzuspritzen. Meine Schreie hallen durch den Raum und ich hoffe, dass mein Ehemann mich schnell finden wird. Vittorio, bitte rette mich!
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